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Agenda

BWI Leistungsverbund

Zusammenwirken im Leistungsverbund

IT-Projekt HERKULES im Überblick

Das MCC im Leistungsverbund

MCC im Rahmen von HERKULES

Das MCC in der BWI Servicekette

Monitor- und Control-Center des BWI LV
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Der Leistungsverbund BWI unterstützt die Informations-
und Kommunikationstechnologie der Bundeswehr

Bündelung der Ressourcen aus 
Bundeswehr, IBM und Siemens zu 
einem Leistungsverbund

BWI Leistungsverbund, bestehend 
aus 3 Gesellschaften

Leistungen umfassen den Betrieb 
der Rechenzentren, Schaffen eines 
flächendeckenden Kommunikations-
und Datennetzes, Einführung SAP 
und Modernisierung der 
Arbeitsplätze an ca. 1.500 
Standorten

Ca. 2.750 Mitarbeiter bundesweit im 
LeistungsverbundL
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Zusammenwirken im Leistungsverbund
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Top-Projekte in der Integrationsphase

x+48x+39 x+42 x+45x+36x+3 x+12 x+15 x+18 x+21 x+24 x+27 x+30 x+33 72 Monate

IMPLEMENTIERUN G
ZIELOR GANISATION

VORBER EITUN G
ÜBERNAHME

IST-ERFASSUN G TEC HN. 
AN ALYSE & INVENTUR

IMPLEMENTIERUNG BWI 
BETRIEBSSTANDORTE

GESAMTROLLOUT LIEGENSCHAFTEN

KONZEPTE & DETAILPLANUNGEN

Tag X (28.12.06)
Hauptvertrag

Tag X+3 
(28.03.07)
Übernahme Betrieb

IST-Betrieb
BWI ZIEL-Betrieb

BWI

VORBER EITUN G 
ROLLOU T

Vorbereitung 

INTEGRATION (36 Monate) BETRIEBMIGRATION (12 Monate)

IMPLEMENTIERUNG
DER ZIELUMGEBUNG

SASPF ROLLOUT

IST-Betrieb Bw

ROLLOUT PRIORISIERTE 
LIEGENSCHAFTEN

Beginn der Integration

A&V (Auskunft und Vermittlung)

UHD (User Help Desk)

SMI (System Management Infrastruktur)

Mobilfunk

Sondernetze (AutoFüFmN / DTN / TRF)

SASPF Rollout

Rollout Liegenschaften

LAN Passiv

WAN

TK (Telekommunikation, Festnetz)

RZ (Virtualisierung in Rechenzentren)
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Überwachung der 
physischen und 
virtualisierten Server 
durch das Monitor-
und Control-Center
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� Unterschiedliche Prozesse

� Uneinheitliche Verfahren/Tools

� Keine SynergieeffekteS
ta
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� Zentralisierung 

� Normierung

� StandardisierungZ
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Zentrales Monitor-Control-Center im Leistungsverbund
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Zentrale, bundesweite Überwachung der nichtmilitärischen 
Infrastruktur (z. B. Verfügbarkeit der Systeme)

Überwachung des Betriebes der Rechenzentren Wilhelmshaven,
Strausberg und Bonn/Köln

Beobachtung des Wide Area Network (WAN) der Bundeswehr

Aufgaben

Kostenreduzierung durch einmalige Ressourcenverfügbarkeit
an einem Standort (Personal u. Equipment)

Effizienzsteigerung durch frühzeitiges Erkennen und Weiterleiten
der Störungen durch standardisierte Tools 

Stabiler Betrieb, Qualitätssteigerung durch standardisierte Prozesse, 
Beitrag zur Einhaltung der SLAs

Nutzen

Aufgaben und Nutzen des Monitor- und Control-Center


